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Seit dem 21. Mai ist es nun auch vom Volk bestätig: Jetzt 
bitte wenden . . . ! Die vielen Projekte wollen nicht mehr 
auf Zauderer und Bremser warten . . . Die Wende lebt von 
Machern und Vorbildern. So auch die in der Bisosphäre 
Entlebuch beheimatete Bio-Schafmilchkäserei Emscha. Diese 
wird von der Familie Peter und Heidi Hofstetter und ihren Söh-
nen im Dorf Entlebuch betrieben. Was einst klein angefangen 
hatte und unter kritischer Beobachtung stand, gilt heute als 
renomierte Verarbeiterin von Schafmilch in der Zentralschweiz. 
Anfangs Mai konnte sie ihren Betrieb im neuen Produktions-
gebäude aufnehmen. Neben den modernsten und effizientes-
ten Verarbeitungsmaschinen wurden die hohen Hygieneaufla-
gen maximal umgesetzt. Das Gebäude ist aus einheimischem 
Holz gebaut und durch die konische Form sehr leicht in den 
ländlichen Raum erbaut worden. Bei der Energie beschreitet 
die Emscha seit rund 20 Jahren einen überzeugten Weg und 
setzt um, was viele nicht für möglich gehalten hatten:
Weg von Oel, Kohle und Atom aus Konfliktstaaten,  
hin zu 100 % erneuerbaren Energie aus der heimi-
schen Region.

Die integrierte Solaranlage mit Firstkönig veredelt den modernen Bau 
und gibt dem Gebäude zusätzlichen Charakter

Fit für die 360 -̊Wende

Statt auf Fördergelder zu warten, wollen Hofstetters ein klares 
Zeichen setzen. Für das Image der gesunden und biologischen 
Schafmilch kommt nur der Einsatz von 100 % erneuerbaren 
in Frage: Die Wärme wird von einer Schnitzelheizung bereit-
gestellt, ergänzt mit Sonnenkollektoren und zwei grossen 
Wärmespeichern für Brauchwasser und Prozesswärme. Die 
Kühlleistung für die Milchlagerung wird von 5 Kondensatoren 
bereitgestellt. Die entstehende Abwärme wird durch die Wär-
metauscher in die Wärmespeicher zurückgewonnen. Ebenfalls 
wird die Raumwärme auf diese Weise zum Aufwärmen der 
Zuluft wiederverwendet. In Zusammenhang mit der Elektri-
zität wurde ein 140 kWh Eiswasserspeicher verbaut. Dieser 
kann überschüssiger Strom über die Kompressoren in Kälte 
umwandeln. Diese enorme Speicherkapazität kann im wahrs-
ten Sinne als kleiner Stausee im Haus betitelt werden. Für 
die Konzipierung und Einbindung der Elektrizität hat sich die 
Emscha GmbH auf ihren Energiearchitekten und Solarpartner 
Alectron solar aus Ruswil festgelegt. Als Energiearchitekt und 
Fachplaner projektiert, entwickelt und baut Alectron Solarge-
neratoren, Speicher und Heizungssysteme für jeden Energie-

bedarf. Die integrierten Photovoltaikmodule verleihen dem 
modernen Bau den visionären Charakter einer nachhaltigen 
und intelligenten Gebäudehülle. Der Strom kann neben dem 
Direktverbrauch und Speicherung zusätzlich auch für die be-
triebseigene Mobilität und zum Energietanken der «Finster-
wald-Tagestouristen» eingesetzt werden. 
Mit diesem absoluten Vorzeigeprojekt beweisen die Hofstet-
ters, dass die Verwirklichung der eigenen Energiewende mit 
starken Fachpartner zu realisieren ist. Es ist eben wichtig, dass 
was drauf steht, auch drinn ist.

EMSCHA GMBH – Entlebucher Milchschafe
Biologisch, nachhaltig, regional – verarbeitet 320 Tonnen 
Schafmilch zu Käse und Joghurt – 9 Lieferanten / 1000 Milch-
schafe – 10 Angestellte – 360° Energiewende: 220 kWp  
Photovoltaik, 140 kW Eiswasserspeicher, 27 kW Solarther-
mie, 2 x 8000 lt Wärmespeicher, 150 kW Schnitzelfeuerung.

ALECTRON AG

Alles für die komplette Energiewende zu Hause – Fachpla-
nung Solar Strom, Wärme und Mobilität – 1500 Anlagen  
in 10 Jahren realisiert – Die Energiearchitekten für die 
360°Energiewende für zu Hause, KMU und Landwirtschaft.
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Im Bild von links: Peter Hofstetter, Simon Hofstetter (Emscha), Josef 
Grüter (Energiearchitekten Alectron solar).


